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Warum Erasmus und warum Wien? 

 

Durch die Tatsache, dass Jura ein sehr langes und oftmals auch sehr ortsgebundenes Studium 

ist, reizte mich der Gedanke schon lange ein oder zwei Semester im Ausland zu verbringen.  

Neue Menschen kennenzulernen, neue Erfahrungen zu sammeln und die Möglichkeit an einem 

anderen Ort zu studieren klangen für mich sehr überzeugend.  

Die Entscheidung ein Erasmussemester zu machen, stand somit für mich eigentlich schon zu 

Beginn meines Studiums fest. 

Als sich dann auch noch alle meine Freunde dazu entschieden das Wintersemester 22/23 im 

Ausland zu verbringen war die Entscheidung für mich gefallen. Nun stelle sich allerdings nur 

noch die Frage des „wo“.  

Um ehrlich zu sein habe ich diesbezüglich sehr lange hin und her überlegt, die Auswahl an 

Städten ist einfach riesig und ich fand es persönlich sehr schwierig mich für eine Stadt als 

meinen Erstwunsch zu entscheiden.  

Was mich jedoch dazu bewegt hat nach Wien zu gehen war vor allem die Tatsache, dass ich es 

dadurch das Göttingen eine sehr kleine studentische Stadt ist, sehr vermisst habe in einer 

Großstadt zu wohnen. Wien ist bekannt für sein großes kulturelles und künstlerisches Angebot 

sowie diverse Freizeitmöglichkeiten. Auch die Tatsache, dass Wien etliche Jahre infolge zur 

lebenswertesten Stadt der Welt gewählt wurde, machte mich neugierig. 

Letztlich hat mich aber auch die Tatsache überzeugt, dass es sich bei Wien ebenfalls um eine 

deutschsprachige Stadt handelt, und zwar aus dem Grund, dass ich damit hoffte besser auch mit 

Einheimischen connecten zu können und nicht nur innerhalb der „Erasmus-Bubble“ zu bleiben. 

 

Anreise  

Für die Anreise nach Wien empfehle ich wie in fast allen Erfahrungsberichten vor mir den Zug. 

Von Göttingen gibt es mittlerweile sowohl tagsüber als auch nachts eine gute durchgehende 

Verbindung und wenn man früh genug bucht halten sich die Preise auch echt in Grenzen.  

Für mich war das vor allem sinnvoll, weil ich so nicht an bestimmte Kilozahlen für das Gepäck 

gebunden war und man generell etwas flexibler ist.  

Auch bekommt man falls mein ein Stipendium für seinen Aufenthalt bekommt von Erasmus + 

zusätzlich noch einmal 50 Euro, wenn man mit Zügen, Bussen etc anreist, ich kann es also nur 

empfehlen!!! 



 

Wohnungssuche  

Generell gibt es bezüglich Wohnungssuche in Wien zu sagen, dass die Preise dort im Vergleich 

zu deutschen Großstädten doch deutlich erschwinglicher sind. Dies liegt an Regelungen zum 

Schutz von Altbauwohnungen und Mietendeckeln, womit ich mich im Detail zwar nie 

beschäftigt habe, diese aber trotzdem sehr nützlich sind für einen als Student*in sind!!:) 

 Für die Suche habe ich genau wie in Deutschland auch die gängigen Plattformen wie WG-

Gesucht oder HousingAnywhere genutzt.  

Es gibt in Wien aber auch sehr schöne und erschwingliche Studentenwohnheime, ich persönlich 

habe aber das Leben in WGs präferiert, um von Anfang an auch zu Leuten außerhalb der 

Erasmus-Bubble Kontakt aufzubauen und um den Charme einer schönen Wiener 

Altbauwohnung zu erleben. 

Ich würde es jedem wärmstens ans Herz legen falls möglich in einen der Bezirke zu ziehen, 

welche sich um den 1. Bezirk herum anordnen und an diesem angrenzen, dabei handelt es sich 

vor allem um die Bezirke 3-9.  

Vor allem der 7. Bezirk stellt dabei den typischen „Studentenbezirk“ dar mit vielen Bars und 

Cafés.  

Ich selbst habe erst im 4. Und dann im 6. Bezirk gewohnt und kann auch diese beiden jedem 

weiterempfehlen, die Stadtnähe und die vielen Freizeitmöglichkeiten sind jedoch in fast allen 

inneren Bezirken gegeben!! 

 

Studium  

Die Universität Wien bietet unfassbar viele Kurse und Vorlesungen an, was mich anfangs 

teilweise etwas verwirrt und überfordert hat.  

Ich kann jedem nur empfehlen sich erstmal einen Überblick über alle verschiedenen Kurse zu 

verschaffen und vor allem auch speziellere und kleinere Kurse zu wählen, welche an einer im 

Vergleich zur Uni Wien eher etwas kleineren Universität wie Göttingen nicht angeboten 

werden. 

Ich habe vor allem Seminare und kleinere Kurse besucht um so auch einfacher mit anderen 

Kommiliton*innen in Kontakt zu treten. 

Die Uni Wien bietet fast alle Kurse auch auf Englisch an, was auch eine gute Möglichkeit ist 

auch in einer deutschsprachigen Stadt wie Wien sein Englisch zu verbessern. 



Insgesamt hat mir das Studium an der Uni Wien sehr gut gefallen, fast alle Professoren waren 

sehr engagiert und oftmals wurden auch spezielle Prüfungen und Kurse für 

Erasmusstudent*innen angeboten. 

 

Freizeit  

Das Freizeit Angebot in Wien ist riesig und erstreckt sich von zahlreichen Museen und 

künstlerischen Angeboten, wie Kunstkursen, Fotografiekursen etc. bis hin zu sehr vielen coolen 

Bars und Clubs. 

Für den Anfang würde ich es jedem Raten an den von ESN Wien organsierten Veranstaltungen 

wie Bar oder Clubabenden teilzunehmen, durch diese Events hat man die Möglichkeit 

unendlich schnell unglaublich viele neue Menschen kennenzulernen mit denen ich oft dann bis 

zum Ende meines Erasmussemesters befreundet geblieben bin.  

Was besonders im Sommer empfehlenswert ist, sind die sogenannten Weinwanderungen zu den 

Heurigen. Dabei wandert man etwas außerhalb von Wien auf einen der kleinen Berge und 

stoppt dabei in den Heurigen, um Wein zu trinken, während man dabei zwischen den 

Rebstöcken sitzt. Auch das Baden auf der Donauinsel ist im Sommer ein Erlebnis.  

Wer sich dazu entscheidet im Winter nach Wien zu gehen der kann sich auf zahlreiche 

wunderschöne Weihnachtsmärkte und eine unvergleichliche Weihnachtsstimmung in der 

ganzen Stadt freuen. 

Ich würde es auch jedem raten so viele Trips wie möglich in die umliegenden Länder zu 

machen, so sind es zB. nur 40 Minuten mit dem FlixBus nach Bratislava und auch in Prag und 

Budapest ist man sehr schnell und kann super auch mal dort ein Wochenende verbringen.  

 

Fazit 

Alles in allem kann ich sagen, dass ich eine unvergessliche Zeit in Wien hatte und diese Stadt 

jedem für ein Erasmussemester nur ans Herz legen kann. Auch hat sich mein Englisch durch 

die Freundschaften mit den anderen Erasmus Studenten trotz der deutschsprachigen Stadt Wien 

sehr verbessert und die Freundschaften, die ich in dieser Zeit geschlossen habe und die 

Erinnerungen werde ich für immer behalten!! 

 


